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Deutſches Reich
ie Abreiſe des Kronprinzen wird vorausſichtlich amſtattfinden Die Douer der Reiſe wird nicht unter

vier Wochen ſein Das Handſchreiben des Kaiſers wird
dem König Alfons n werden meldencheilungen des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen und des

deutſchen Geſchäftsträgers von dem freudigen Eindruck den die
Nachricht von dem Beſuche des Kronprinzen in Spanien her
vorgerufen hat

Das wiener Fremdenblatt beſpricht die Reiſe des kron
prinzlichen Paares von Oeſterreich nach Berlinund ſenſiatirt die Völker der Monarchie blickten mit dem

Seine wahrer Befriedigung auf den dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin bereiteten Empfang Die Worte des Grafen
Kalnoky daß das öſterreichiſch deutſche Bündniß in das Be
wußtſein aller Theilnehmer übergegangen ſei fatt ſich aber
mals glänzend manifeſtirt Das Bündniß ſei ſo tief n
daß es einer weiteren Kräftigung kaum fähig ſei ſſenungeachtet könne alles nur mit lebhafter Befriedigung entgegen

enommen werden was daſſelbe gleichſam noch inniger in das
Gefühls und Gemüthsleben aller betheiligten Faktoren
verſenke

Der Generaladjutant des deutſchen Kaiſers Generallieutenant
Frhr v Los welcher ein Schreiben Sr Majeſtät überbringt
iſt in Madrid eingetroffen und wurde am Sonnabend abend
vom König Alphons empfangen

Die NationalZeitg vernimmt t demnächſt die beider
ſeitigen Geſandtſchaften Deutſchlands und Spaniens
zu Botſchaften erhoben werden ſollen

Wie den Berl Pol Nachr als ſicher mitgetheilt wird
ſieht man dem Eintreffen des ruſſiſchen Miniſters des Aus
wärtigen Herrn von Giers in Berlin für die nächſten S
Tage entgegen

Die Landtagseröffnung wird Miniſter Puttkamer
vollziehen

Gegen die Landtagswahl in Krefeld welche bekanntlich
den liberalen Wahlmännern wiederum eine anſehnliche Mehr
heit verſchafft und die Wiederwahl des Abg Seyffardt geſichert
hat will die Centrumspartei aufs neue Proteſt beim Abgeord
netenhauſe einlegen Wie die Niederrh h mittheilt
hat eine en beſuchte Verſammlung der e We

mit Begeiſterung den einſtimmigen Beſchluß gefaßt ſofort
Proteſt gegen die Giltigkeit der Wahl zu erheben Ehe nicht
eine Bezirkseintheilung zu ſtande A7 iſt welche den
Ultramontanen in Krefeld unter allen Umſtänden den Sieg
ſichert werden ſie dabei ſtehen bleiben daß liberale Wahlkreis
geometrie getrieben worden iſt Es ſcheint zugleich nach den
Bemerkungen des genannten klerikalen Blattes daß der Proteſt

egen die krefelder Wahl vom Centrum zu einem allgemeinen
turmlauf gegen das elendeſte aller Wahlſyſteme mit ſeiner

Klaſſeneintheilung Wahlkreisgeometrie und korrumpirenden
öffentlichen Abſtimmung erweitert werden ſoll

Den i enke der Fortſchrittspartet unterzieht
in der ſezeſſioniſtiſchen Wochenſchrift Die Nation der Reichs
tagsabg Baumbach einer r nach der verfaſſungs
rechtlichen Seite Es werden in dem Artikel die Urtheile einer
Reihe namhafter Staatsrechtslehrer e Wir ent
nehmen daraus daß Thudichum den Art 32 der Reichs
verfaſſung als ein abſolutes Verbot von Entſchädigungen auch
privaten auffaßt Der Abgeordnete welcher eine ſolche Ent
ſchädigung annehme ſei damit als auf ſein Reichstags nandat
verzichtend anzuſehen Robert von Mohl will ſogar auf die
Annahme und das Anerbieten ſolcher Entſchädigungsſummen
ür einen Reichsboten die S8 332 und 333 des Strafgeſetzuches Beamtenbeſtechung angewendet wiſſen Andere Staats 8

rechtslehrer wie v Martitz und Laband faſſen zwar die
fragliche Beſtimmung der Reichsverfaſſung als ein Verbot auch
von privaten Zuwendungen an Reichstagsabgeordnete als ſolche
auf allein ſie jenen Verfaſſungsparagraphen als ein
unvollſtändiges Geſetz als eine lex imperfecta im römiſch
rechtlichen Sinne d h als eine Norm welche ein Zuwider

1 Beilage zu Nr 265 der Saale Zeitung 13 November 1883

h weder für nichtig noch für ſtrafbar erklärt Die
c verbietet nach dieſer Theorie nicht nur die

Gewährung von Beſoldungen und Entſchädigungen für Reichs
tagsabgeordnete als ſolche aus öffentlichen Mitteln ſondern
auch derartige h aber ſie hat keinen Rechtsnaghtheil namentlich nicht Verluſt des Mandats mit der

Uebertretnng dieſer Vorſchrift verbunden und ebendarum
können für den Abgeordneten keine nachtheiligen Folgen auf
dem Gebiete des öffentlichen Rechts mit der Zuwendung von
Privatdiäten an einen Reichsboten verknüpft ſein Andere
Publiziſten endlich wie Rönne und Georg Meyer erblicken
in dem Geben und Nehmen ſolcher privater Zuwendungen an
einen Reichstagsabgeordneten nichts Unſtatthaftes Nur inſo
weit als einer Perſon namentlich einem Beamten die Annahme
von Geſchenken überhaupt oder aus einem beſtimmten Bezirk
unterſagt iſt ſoll nach t Anſicht auch einem Mitglied des
Reichstags die Annahme ſolcher Honorare verboten ſein So
ganz klar und unzweifelhaft wie die fortſchrittliche e
meinte iſt danach die Frage doch keineswegs Herr Baumbachder übrigens zu dem Reſultat kommt daß der Vorwurf eines

Verfaſſungsbruchs ein ungerechtfertigter ſei meint Es möchte
ſich fragen ob nicht die Geſchäftsordnungskommiſſion des
Reichstags mit dieſer Frage befaßt werden und ob man nicht
r a Angelegenheit ein Votum des Reichstags ſelbſt extra

iren ſollte

Am 24 Nov wird in der berliner Börſe eine vertrauliche
Beſprechung zwiſchen Vertretern des deutſchen Handelstages
des Aelteſten Kollegiums der Kaufmannſchaft und des Central
Verbandes deutſcher Jnduſtrieller ſtattfinden welche den Zweck
hat die ſchon mehrfach erörterte Errichtung eines Reichs
handelsmuſeums in Berlin nach dem Muſter des in Brüſſel
ſeit einigen Jahren errichteten musée commereciale Wenn
Man geht von dem Gedanken aus daß ein ſolches Muſeum auf
dem Gebiete der ExportWiſſenſchaft denſelben Platz einzunehmen
berufen ſein würde welchen auf dem Felde der Natur
Wiſſenſchaft die geologiſchen anatomiſchen und dergleichen

ammlungen ausfüllen Zu dieſem Zwecke würden in
demſelben durch Vermittelung unſerer Korſuln nicht nur alle
diejenigen r e zu vereinigen ſein welche in den verſchiedenen
Ländern ſich eines beachtenswerthen Abſatzes an die lokalen
Konſumentenkreiſe erfreueu ſondern die Ausſtellung dieſer Artikel
würde auch mit denjenigen Erläuterungen zu verſehen ſein welche
der deutſchen Jnduſtrie Gelegenheit bieten würden die ren
möglichkeit der fraglichen Erzeugniſſe zu erwägen und in die
Praxis zu überſetzen Zu dieſem Zwecke wären durch den Katalog
die heimiſchen Intereſſenten nicht nur genau über die Geſchmacks
eigenthümlichkeiten der Käufer die Dimenſionen und die Auf
machung des Artikels ſowie über den Preis und die Abſatz
wege bezw die Jmportadreſſen zu unterrichten ſondern auch
über diejenigen Fracht und Speſenkoſten zu informiren
welche die Waare bis zum Abſatzorte zu tragen hat und nament
lich auch über die Provenienz der bisher auf dem aus
ländiſchen Markte verkehrenden Quantitäten und Qualitäten auf
gr Daß andererſeits in dem Muſeum in ähnlicher Weiſe
ie zur Veredlung und Weiterverarbeitung für die deutſchen Ge

werbe die für den Handel zu verwerthenden Naturſchätze
Materialien und Erzeugniſſe eine Stelle finden würden bedarf
hier kaum beſonderer Darlegungen Schwerlſch dürfte ſich
eine Einrichtung finden welche die Thätigkeit und die Bericht
erſtattung unſerer konſulariſchen Vertreter im Auslande praktiſch
ſo zu verwerthen vermöchte wie ein ſolches Handelsmuſeum
deſſen rohe Umriſſe in den vorſtehenden Zeilen entwickelt ſind
Die Regierung bringt dem Plan die vollſte Sympathie entgegen

Berlin 10 Nov S M S Stein 16 Geſchütze
Kommdt Kpt z S Glomsda v Buchholtz iſt am 4 d in Hong
kong eingetroffen und beabſichtigte heute mit der Ablöſung
S M S Stoſch die Heimreiſe anzutreten

Ausland
Die italieniſche Feldartillerie wird in dem Militär

wochenblatt einer eingehenden Beſprechung unterzogen Der
Verfaſſer ſpricht ſich über die Fortſchritte welche die italieniſche

eeresorganiſation gemacht hat in anerkennendſter Weiſe aus
eber die Rolle der italieniſchen Artillerie in der Kriegs

führung des Landes heißt es
Für einen Vertheidigungskrieg im eigenen Lande dürfte

eine Zahl von 80 Geſchützen pro Armeecorps wohl genügen
und es iſt ſehr fraglich ob ſolche Geſchützmengen wie ſie ein
franzöſiſches Corps mit ſich führt bei der Beſchaffenheit der in
Jtalien für den Kampf größerer Truppenmaſſen überhaupt

CÖÜ eeaaerrrrrrrrrzigen Terrains häufig verwendbar oder nicht vielmehr beiker urch die Kultur ſehr beengten Wegbarkeit ein Jmpedimem

für die Armee ſind Anders würde die e gen ob die
Geſchützansrüſtung der italieniſchen Armee genügt für den Fall
eines Offenſivkrieges über die Landesgrenzen hinaus Jn
einem günſtigeren und offeneren Kampfterrain würde eine ſtärkere
Artillerie die Offenſivkraft des Armeecorps ſehr erhöhen der
tarken Dotirung der franzöſiſchen Corps gegenüber zur abſoluten

othwendigkeit werden Jeder Staat wird von ſeinem Alliir
ten erwarten und verlangen daß er nicht allein feindliche M
auf ſig ieht ſondern daß er den gemeinſamen Gegner angreum mi uch raſch deſſen Streitkräfte ni und einen
vortheilhaften Frieden zu erzwingen Wenn die reine Ver
theidigung an ſich ſchon kein beneidenswerthes Mittel iſt um
den e zu erreichen ſo geſtaltet eine ſolche bei den
eigenthümlichen ſtrategiſchen Verhältniſſen Jtaliens und ſeiner

Grenzkonfiguration c beſ ſchwierigen Kräfte ver
zehrenden und komplizirten Darum iegt ger für Jtalien
in einer energiſchen Offenſive in Feindes hinein die beſte
Gewähr die einfachſte und erſolgreichſte Form der Abwehr der
Defenſive und damit der Kriegführung überhauptSchritt welcher die Armee auf ihrem ſo eis durchgef

Entwickelun an offenſiven Kriegführung ſabiger week
erhöht die Macht und das Anſehen des Landes die Sicherh
des Staates Die im Vollzuge be Reorganiſationiſt ſchon eine wie Etappe welche auf dem Wege zur Er
reichung ſolchen Zieles zurückgelegt iſt durch die Vermehrung
der für Operationen im freien bar ge ten
Truppen Da die Offenſivkraft der Armee aber ohne eine
Vermehrung ihrer Feldartillerie nicht als gewährleiſtet er
ſcheint ſo iſt dieſe Vermehrung unerläßlich und der
wichtigſten Schritte welche jenem erſten z folgen haben

Wenn Jtalien den der Zahl ſeiner Bevölkerung ſeiner Größe
gepacgpbi chen Lage und Bedeutung entſprechenden Platz unter
en Staaten einnehmen ſeinen Einflu allen großen inter

nationalen Fragen gewahrt ſehen will muß es ſeine Streit
kräfte ſo organiſirt haben daß es jederzeit in der Lage iſt
ſelbſt einen Krieg mit offenſiver Tendenz zu erklären bezw
einer fremden Kriegserklärung ſofort durch offenſiven Einbruch
in des Feindes Land zu antworten Einem ſo gerüſteten
Staate iſt der Frieden viel ſicherer als einem andern von dem
man nur eine paſſive Abwehr erwartet Die Vermehrun
Artillerie muß eine der erſten Maßregeln ſein ſobald die r
die Reorganiſation jetzt ſehr in Anſpruch genommenen M
des Landes wieder frei geworden ſind

Während Gladſtone auf dem jüngſten Lordmayors
banket die Hoffnung für die Erhaltung der Ruhe und des
Friedens unter den kleinen Staaten auf der Balkanhalbinſel
in beredten Worten ausſprach veröffentlichte der vertraute
Rathgeber des ruſſiſchen Kaiſers Geh Rath Katkoff in
ſeiner Moskowskija Wedemoſti einen Artikel welcher für
einen Thron und Syſtemwechſel in Bulgarien
eintritt

Katkoff erörtert die Frage welche Regierungsform ſeiner Zeit
dem bulgariſchen Volke nach ſeiner Befreiung am beſten zu
eben geweſen wäre und t unter Hinweis auf Serbien und
dontenegro das befreite Bulgarien habe niemand aufzuweiſen

gehabt der die ſtaatliche Einheit des Landes in ſich hätte ver
körpern können Sei es da nothwendig geweſen in Bulgarien
eine ren und werthloſe Monarchie zu ſchaffen
Woher ſei der Mann zu nehmen geweſen der in dem vaſalliſchen
und von jedermann abhängigen Bulgarien das monarchiſche
Prinzip hätte aufrecht erhalten können Womit könnte ein
ſolcher homo novus der weder die Tradition noch die Geſchichte
hinter ſich habe das Vertrauen des Volkes gewinnen und zum
lebenden Symbol von deſſen Einheit werden Wenn in Bul
garien keine Baſis für die Schaffung einer würdigen Monarchie
vorhanden geweſen ſei wäre es dann nicht richtiger geweſen
daſelbſt ſtatt einer traurigen und ſchablonenmäßigen Konſtitution
eine aufrichtige und gerechte Republik zu errichten mit einem
Leiter an der Spitze der dem Lande ſowie Rußland und
Europa verantwortlich ſei Wöre eine ſelfgouvernementale aber
civiliſirte Staatsform unter Kontrolle Rußlands und im Ein
verſtändniſſe mit den anderen Mächten für Bulgarien nicht
naturgemäßer Wäre eine ſolche Organiſation mit einem oberſten
Leiter nach Art des Fürſten Vogorides der keine Prätenſionen
auf königliche oder halbkönigliche Majeſtät erhebe der ſtamm
verwandt und eines Glaubens mit ſeinen Mitbürgern ſei welche
aber doch nicht ſeine Unterthanen ſeien nicht zuverläſſiger und
gerechter für Bulgarien Warum ſollte der Generalgouverneur
von Oſtrumelien gleichzeitig nicht auch vaſalliſcher Leiter von
Bulgarien ſein können Die Selbſtſtändigkeit Bulgariens würde
dadurch durchaus nicht beeinträchtigt werden der Sultan würde
ſich vielleicht geſchmeichelt fühlen wenn er einen Unterthan an
der Spitze eines von ihm abgefallenen Landes habe Schließlich
nochmals die Stellung der ruſſiſchen Offiziere in Bulgarien

8 Das Fräulein von Virtkenweiler
Roman von A Lütetsburg

ortſetzung

Die Sache läßt ſich kurz erledigen, ſagte die alte Dame
Jch höre es iſt ein Teſtament des verſtorbenen Freiherrn

von Birkenweiler eröffnet worden
Allerdings iſt das Teſtament eröffnet, erwiderte die Frei

frau verwundert aber auch mit einigen Zeichen von Unruhe
Jn demſelben ift Paul enterbt, fuhr die alte Dame fort

Die Sache hat ſo viel von ſich reden gemacht daß ſie ſelbſt
bis in meine einſame Klauſe gedrungen iſt Das Teſtament
hat dem verſtorbenen Freiherrn wenig Ehre gemacht und es
wäre zu wünſchen daß daſſelbe möglichſt bald als das unrechte
bezeichnet würde

Einen Augenblick ſah die Freifrau die alte Dame mit einem
Gemiſch von Spott und Hohn an dann brach ſie in ein
fchrill und unangenehm klingendes Lachen aus

Und Sie ſind der Meinung daß Franz zu einem ſolchen
Dinge das nur dem Gehirn einer Wahnſinnigen entſpringen
Lamn ſeine Hand bieten wird

Es war als ob das blaſſe Geſicht der alten Dame ſich mit
einem Hauch von Röthe färbte und die Brauen zogen ſich
er ien Moment dichter u

Jn der That ich bin der Meinung, ſagte ſie dann ruhig
und feſt Es würde wahrlich ein ſchlechtes Licht auf Franz
Don Birkenweiler werfen wenn andere das thun wollten was
keine Pflicht iſt und auch nur durch ihn e kann

Es entſtand eine Pauſe Die alte Dame hatte ſcheinbar die
Abſicht ihr Gegenüber ſich beſinnen zu laſſen aber die Frei

au hielt es unter ihrer Würde dieſer hirnverbrannten
dee der alten Perſon irgend welche Beachtung zu ſchenkenJ einer verächtlichen Bewegung wandte ſie ſich ab dem

nſter zu
Jch fürchte Sie haben ſich vergebens bemüht ich will

es Ihnen überlaſſen mit Franz weitere Rückſprache zu nehmen,
ſagte ſie mit unendlichem Hohn

Nun blitzte es in den Augen des alten Fränuleins auf
Jch habe Dir geſagt daß ich keine Zeit habe und Franzens

Rückkehr nicht erwarten will Es liegt mir daran den Namen
des Freiherrn vor Schimpf und Schande zu bewahren Dein
Gatte ſelbſt ſoll die nöthigen Schritte thun oder willſt Du
daß Euer Name noch mit größerer Verachtung genannt wird
als es ſchon gegenwärtig geſchieht Willſt Du daß ich hin
trete und das allein giltige Teſtament der Welt vorlege

Die Freifrau zuckte zuſammen im nächſten Moment hatte
ſo ihr Geſicht der alten Dame wieder zugewendet Was
oll das hen fragte ſie mühſam

Es ſoll heißen daß mein Bruder a ein anderes ſpäteres
Teſtament gemacht hat als das eröffnete ein Teſtament
welches giltig iſt Jn demſelben iſt nicht allein Paul in ſeine
ihm ſchmählich und hinterliſtig von Euch entriſſenen Rechte
eingeſetzt ſondern auch ſeiner Gemahlin der Marianne geborenenLeſtog für den Fall des Todes ihres Gatten ein anſehnuches

Jahresgehalt ausgeſetztDie Freifran war von Wort zu Wort faſſungsloſer ge

worden ein ſchwaches Zittern machte ſich an ihren Händen

e befindet ſich dieſ bliche Tef
wo befi ieſes angebliche Teſtament

kam es endlich über ihre Lippen
Es iſt in meinem Beſitz und ein Duplicat iſt gleichfalls

vorhanden Nun aber Gott befohlen Dein Gatte weiß
mich zu finden wenn er es nicht vorziehen ſollte mir die
Regelung dieſer ganzen Angelegenheit zu überlaſſen

m nächſten Augenblick rauſchte der ſeidene Vorhang zu
ſammen und die Freifrau war allein

Sie ſtand noch eine Weile ſtarr und regunglos wie ein
Marmorbild jeder Blutstropfen war aus ihrem Geſichte

wichen Erſt das Raſſeln eines Wagens über das holperigePſaſter des Schloßhofes ſchreckte ſie aus ihrem Sinnen auf

und ließ ſie ſich mit wankenden Schritten dem Fenſter nähern
Eben bewegte ſich das Gefährt welches das alte Fräulein her
gebracht ebenſo ſeltſam ausſehend ſo altmodiſches wie ſie ſelbſtch

zum Thor hinaus
Sollte es möglich ſein murmelte die Freifrau und

konnte die Frage nur bejahen Sowohl ihr Gatte als
waren der feſten Ueberzeugung geweſen daß der

elbſtr ein anderes Teſtament gemacht und erſt als Se

ode deſſelben nichts gefunden war hatte man ſich nur zu

gern damit getröſtet daß derſelbe ſeine Abſicht dennoch nicht
zur Ausführung gebracht
Nun war in der That ein Teſtament vorhanden noch dazu

eines das Paul von Birkenweiler in alle ſeine Rechte einſetzte
und ſogar die verhaßte Nebenbuhlerin in eine geſicherte Lage
brachte Wenn das Schickſal es nun noch gewollt und er ein
Kind ſein eigen genannt hätte was würde dann aus ihrem
eigenen Kinde geworden ſein

Erſt allmälig wurde ſie ruhiger Dem Himmel ſei Dank
Wenigſtens das Aergſte war abgewehrt ſie hatte nie davon
n daß er ein Kind beſeſſen obſchon ſie dann und wann
eachricht über ihn ſgltg auch ihr Gatte beobachtete über

dieſen Punkt das tiefſte Schweigen Es würde aber keine
Schwierigkeiten verurſachen aus dem Birkenweiler ſchen Reich
thum der Wittwe des Verſtorbenen eine vielleicht unbedeutende

ente zu zahlen
Dennoch war ſie durch dieſe Betrachtungen nicht ſehr be

ruhigt und ſie erwartete mit Ungeduld die Rückkehr ihres Ge
mahls um ihn von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu ſetzen
Es war überdies für ſie ein peinigender Gedanke zu ihm zu
gehen denn ſie verhehlte ſich nicht die Urſache der Ent
welche ſeit dem Tode des alten Freiherrn mehr und

h ihr und Franz Platz gegriffen Ihr Anblick
eunruhigende Gedanken in dem Herzen ihres Gatten und

deswegen mied er ihn Unter dem Vorwande daß er der
e bedürfe hatte der Freiherr nur ſelten ſent Gemächer

verlaſſen ſeine Gemahlin kannte nur zu wohl den Grund
dieſes Ruhebedürfniſſes er hatte r n ſie als ſeine
Friedensſtörerin anzuſehen und vielleicht täuſchte er
J nicht mehr darüber was die ſchöne Melanie eines

e Wilctſelt fand zwiſchen beiden Gatten die Schun

i zwiſchen attenwelche ſie mehr und mehr von einander en G v
Binde hatte es ſeither vor den Augen des jungen
elegen ſo daß er blind g alle Fehler und der

u wax die ihn in ihr Netz gezogen und dieſe B war
nun gefallen Jetzt ſtarrte er in ein Bild voll häßlicher Leiden
chaften Hochmuth Eitelkeit Haß und Eigennutz und vieſes

ild war dasjenige der einſt geliebten FrauAls die Freifrau die Gem her Gatten betrat war



berührend ſagt das Blatt dieſelben ſollten nur z büieß lich ſperneker Sprache der Druck iſt äußerſt mangelhaft Der Preis

en ich dezu militäriſchen Zwecken verwendet werden und dürſten
namentlich nicht in die Wahlagitationen im Lande miſchen denn
Rußlands Intereſſe beſtehe darin daß Bulgarien im Sinne
ſeiner eigenen Intereſſen regiert und vor fremder Exploitirung
geſchützt werde

Die aufrichtige und gerechte Republik von Moskau aus
redigen zu hören iſt überraſchend indeſſen denkt Herr Katoff ſche nur an den Vertrieb der Republik als Export

artikel wie es ſeiner Zeit mit der demokratiſchen Konſtitution
in Bulgarien der Fall war der deutlichſte Inhalt des Artikels
iſt die unverhüllte Drohung an den Fürſten Alexander man
werde mit ſeiner werthloſen und armſeligen Monarchie auf
räumen Die Bulgaren ſollen für dieſe Jdee gewonnen werden
durch das Angebot der Vereinigung der beiden Bulgarien
unter einem Generalgouverneur Dieſer Generalgouverneur
der beiden Bulgarien ſoll unter ruſſiſcher Kontrolle ſtehen
Rußland und Europa verantwortlich ſein das heißt ſoviel
als die Aufhebung des berliner Friedens in ſeinen Haupt
beſtimmungen Die Forderungen welche Oberſt Kaulbars
nach Sofia überbracht hat müſſen nach dem Artikel des
Katkoff ſchen Blattes zu urtheilen ungemein harte ſein

Die Pol Korr meldet aus Belgrad vom 8 d u g
Folgendes

Die Aufſtändiſchen halten den Truppen nirgends Stand
ſondern zerſtreuen ſich bei deren Annäherung faſt ohne Verſuch
einer Gegenwehr was auch damit zuſammenhängt daß ſehr viele
von ihnen nur durch Drohungen und Anwendung terroriſtiſcher
Mittel zum Anſchluſſe an die Emente gezwungen worden warer

Was den Verlauf des Renkontres der Auſſtändiſchen mit den
königl Truppen betrifft meldet man aus Belgrad Bei dem
geſtrigen Ueberfalle der Aufſtändiſchen auf Zajtſchar verſuchten
dieſelben die Stadt zu plündern Artillerie Oberſtlieutenant
Blazo Jurkovic dem nur eine geringe Anzahl von Soldaten
und die Feldgendarmerie zur Verfügung ſtanden erwartete an
der Spitze dieſer keinen Macht die Rebellen welche in großen
Haufen in die Stadt einzudringen verſuchten Der Tapferkeit
Jurkovic und ſeiner kleinen Truppe ſowie der Standhaftigkeit
der ihre Habe vertheidigenden Bürger gelang es den Anſturm
zurückzuſchlagen Die Rebellen flüchteten nach kurzem Kampfe
bei welchem ſie Verluſte erlitten nach allen Richtungen Die
königlichen Truppen welche 150 Gefangene machten hatten keine
Verluſte zu beklagen dagegen hatten die Bürger einige Todte
Die Aufſtändiſchen wurden bei dem Angriffe auf Zajtſchar von
einem der angeſehenſten Mitglieder der radikalen Partei Ab
geordneten Zita Milenovic befehligt Die Hauptmacht des
dem General Nicolic zur Verfügung geſtellten Truppenkon
tingents durchzog unter dem Kommando des Oberſtlieutenants
Treckovie das überaus ſchwierige Terrain des Engpaſſes von
Ceſtobrodizza und verdrängte nach kurzem Kampfe ohne dabei
einen nennenswerthen Verluſt zu erleiden die Aufſtändiſchen
von den Höhen welche ſie beſetzt gehalten hatten Desgleichen
nahmen die königlichen Truppen die befeſtigte und von den
Jnſurgenten ſtark beſetzte n von Kalafat ein Ein Theil
der letzteren verließ dieſe Poſition unter Zurücklaſſung der
Waffen in raſcher Flucht ein anderer Theil ergab ſich den
Truppen Es wurde eine energiſche Verfolgung der zerſprengten
Jnſurgentenbanden unternommen Die vom Oberſten Tladzic
befehligten Truppen von Alexinge und Niſch ſtießen bei Banja
auf Jnſurgenten welche von dem radikalen SkupſchtinaAb
eordneten Didic geführt wurden und eröffneten ſofort das

Feuer auf dieſelben Schreckerfüllt bot ein Theil der Jnſur
genten um Amneſtie bittend ſeine Unterwerfung an während
ein großer Theil derſelben darunter auch Didic ins Gebirge
ſloh Die tapfere Haltung der Truppen und ihre Bravour bei
der Bewältigung der größten Terrainſchwierigkeiten ſowie die
Standhaftigkeit der Bürger welche an den Kämpfen theilnahmen
werden einſtimmig anerkannt

Damit erſcheint die Hauptſchwierigkeit der Bewältigung der
Emeute überwunden und man ſieht in Belgrad der Wieder
herſtellung der Ruhe und Ordnung ſpäteſtens in zwei Tagen
entgegen Von den Bezirken Banja und Boljewatz abgeſehen
herrſcht im Reſte des Landes vollkommen Ruhe

An dieſe Mittheilungen der Pol Korr ſei noch die Mel
dung der Wiener Preſſe gefügt daß der König von Serbien
die drei liberalen Parteiführer Riſtic Miloikovie und Vaſiljerie
zu ſich berufen und denſelben auf das Beſtimmteſte ein loyales
und korrektes Verhalten anbefohlen hat Riſtic bat den König
an ſeiner Treue und Ergebenheit nicht zu zweifeln

Die 3 Nummer des in Warſchau erſcheinenden ſozial
revolutionären Blattes betitelt Proletariat enthält Nach
rufe an verſtorbene Mitglieder und einen Leitartikel der zur
offenen Revolution gegen die Bourgeviſie auffordert dringend
vor der üherhand nehmenden Spionage warnt und mit dem Tod
für die Spione droht Außerdem eine lange Liſte verhafteter
Mitglieder und Anzeigen von Büchern Das Blatt erſcheint in

ſie von dem Empfang betroffen welcher ihr zu Theil wurde
Seine Züge verfinſterten ſich bei ihrem Anblick und es be
rührte ſie ſeltſam als er ihr eine förmliche Verbeugung machte
und ſie dann nach dem Sopha führte

Meine Zeit iſt ſehr in Anſpruch genommen Melanie
Ja ja ich weiß, unterbrach ſie ihn mit einer gewiſſen

h Seit einiger Zeit iſt das bei Dir ein ſtehendes
ort
Biſt Du gekommen mir das zu ſagen Ich möchte Dich

irrt puch mit dem bekannt zu machen was Dich zu
mir führt

Sie ſah ihren Gatten betroffen an es lag etwas in dem Wind
Ton Liner Stimme was ihr nicht gefiel er ſchien ſehr
gereizt

Das alte Fräulein war hier, ſagte ſie kurz
Die Tante fuhr er jäh auf Was iſt geſchehen

iſt Fann ſie bewegen zu dieſer Zeit ihre Klauſe zu ver
aſſen

Es iſt auch etwas geſchehen und zwar etwas was Dir
wenig angenehm ſein wird

Beliebt es Dir mich auf die Folter zu ſpannen Es
kann nichts gutes ſein was von der Alten kommt

Es ſoll ein zweites Teſtament vorhanden ſein, ſagte ſie
mit erzwungener Ruhe

Ein zweites Teſtament
Ein Teſtament was vor zwei Jahren gemacht iſt ver

muthlich damals als Dein Vater ſo oft in die Stadt fuhr
In demſelben ſoll Paul in ſeine ganzen Rechte aingeſebt ſein
und nicht allein er ſondern auch ſeine Frau etwaige Kinder
und Rechtsnachfolger
wen war todtenbleich geworben ſeine Gemahlin ſah ihn

en

Und wo iſt das Teſtament
Es ſind zwei Exemplare vorhanden das eine iſt in dem

Beſitz des alten Fräuleins
Und das andere
Jch weiß es nicht

Jortſ folgt

Blattes iſt auf 40 Kopeken angegeben

Die Gazzetta Piemonteſe wich aus vatikaniſchen Kreiſen
erfahren haben daß die franzö Regierung an die Pro
paganda das Anſuchen gerichtet hat ſie möge alle nichtfranzö
ſiſchen Miſſionäre in Tonkin und Anam zumal die ita
lieniſchen und ſpaniſchen welche dem franzöſiſchen Intereſſe in
dieſen beiden Ländern entgegenarbeiten von dort abberufen
Ferner wird demſelben Blatte gemeldet daß der Papſt beſchloſſen
habe in Hue einen apoſtoliſchen Delegirten zu beſtellen dem
ſämmtliche katholiſchen Miſſionäre unterſtehen ſollen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 10 Nov Die ungariſche Delegation gwehwigre

in der General und Spezialdebatte das Ordinarium und Extra
ordinarium des Heeresbudgets ſodann den Okkupationskredit unter
Ablehnung eines von dem Abg Jvanka beantragten Abſtrichs im
Extraordinarium des Heeresbudgets im beiläuſigen Geſammtbe
trage von 200,000 Fl Morgen findet die dritte Leſung ſtatt
Die öſterreichiſche Delegation genehmigte nach den Aus
ſchußanträgen die Bedeckungspoſt die Zollgefälle und die Voran
ſchläge des gemeinſamen Finanzminiſteriums und des oberſten
Vechnungshofes ſowie das Budget des Aeußern und der Marine
In der Generaldebatte über das Budget des Aeußern betonten
Eondenhove Süß und Demel ihre volle Zuſtimmung zu der aus
wärtigen Politik der Regierung Der Referent Graf Clam
Martinitz bemerkte die bezüglich der auswärtigen Politik
herrſchende Uebereinſtimmung beweiſe daß alle Parteien ſich über
das gemeinjame Staatsintereſſe verſtändigen können Der
Budgetausſchuß der Reichsrathsdelegation konſtatirte
eine Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe beider Delegationen be
züglich der Budgets des Aeußern des Finanzminiſteriums und
des oberſten Rechnungshofes Bezüglich der abweichenden Be
ſchlüſſe über das Marinebudget wird der Ausſchuß bei den von
ihm gefaßten Beſchlüſſen beharren

Wien 10 Nov Ueber die Handelsvertragsverhand
lungen mit Frankreich verlantet von unterrichteter Seite Graf
Kurlſtein werde demnächſt nach Paris zurückkehren und Konzeſſionen
für den Viehtransport reſp für die Vieheinfuhr verlangen ſo
lange in der Monarchie keine Seuchen herrſchten Wenn Frank
reich dieſem Verlangen entſpreche würden die Verhandlungen
wieder aufgenommen werden

Peſt 10 Nov Nach dem Ausweiſe über die Einnahmen
und Ausgaben der ungariſchen Staatskaſſen pro 3 Quartal
1883 betrugen die Geſammteinnahmen 71,898,505 Fl und waren
ſomit gegen das betreffende Quartal 1882 um 3,402,547 Fl un
günſtiger Die Geſamintausgaben betrugen 85,247,278 Fl und
ſtellten ſich ſomit gegen das gleiche Quartal 1882 um 1,866,787 Fl
günſtiger

Paris 10 Nov Deputirtenkammer Floquet unterſtützt
das Amendement Delaforge s wonach für die Stadtverwaltung
von Paris daſſelbe Recht eingeführt werden ſoll welches für die
übrigen Städte gilt Der Miniſter des Innern bekämpfte das
Amendement welches ſchließlich mit 281 gegen 206 Stimmen ver
worfen wird Die Kammer beſchloß die Prüfung der auf die
Munizipalorganiſation von Paris bezüglichen Verfügungen zu ver
tagen und nahm das Munizipalgeſetz im ganzen mit 440 gegen
66 Stimmen an

Paris 10 Nov Die Ernennung Aubigny s zum
Botſchaftsrath in London Raindel s zum Botſchaftsrath in
Berlin wird nunmehr durch das Journal officiell veröffentlicht
Das Journal officiel veröffentlicht ferner das Dekret welches
die Ausführungsbeſtimmungen für die Litterarkonvention
zwiſchen Frankreich und Deutſchland enthält

Paris 10 Nov General Appert iſt zum Botſchafter in
Petersburg ernannt worden General Logerot zum General en
chef des tuneſiſchen Okkupationscorps er Miniſterpräſident
hat heute morgen dem Miniſterrathe Serrano s Ernennung
zum ſpaniſchen Botſchafter in Paris amtlich mitgetheilt

Brüſſel 10 Nov Der Nord iſt in der Lage die Nach
richt von der beabſichtigten Vermählung des Großfürſten
Alexis mit einer Tochter des Grafen von Paris als un
begründet zu erklären

Petersburg 10 Nov Das Journal de St Petersbourg
ſagt bezüglich der jüngſt gemeldeten ruſſiſchen Expedition nach
Tedjene es ſei dies eine Rekognoszirung behufs Bekämpfung
des Räuberweſens in der Steppe geweſen Ueber den Zweck
dieſer Maßregel habe zwiſchen der ruſſiſchen und der perſiſchen
Regierung Einverſtändniß obgewaltet Rußland wolle nicht nach
Merw und Perſien habe weder die Prätenſion noch die Mittel
dieſe Landſtrecke zu beſetzen welche anßerhalb der beiderſeitigen
Grenze liege

Petersburg 10 Nov Der Ruſſiſche Jnvalide veröffent
licht die Wiederanſtellung des Generalmiajors Leſſowoy und des
Lieutenants Polſikow im ruſſiſchen Heere Der erſtere wurde
zur Hauptartillerieverwaltung kommandirt Putſikow in ſein
früheres Regiment zurückverſetzt

Petersburg 11 Nov Der Miniſter des Aeußern von
Giers tritt heute Mittag 192 Uhr ſeine Reiſe ins Ausland an

Der ruſſiſche Konſul in Berlin Staatsrath Kudrjawzeff
iſt zum Generalkonſul daſelbſt ernannt worden

Sofia 11 Nov Der ruſſiſche Oberſt Kaulbars iſt hier
angekommen

Halle den 12 November
Meteorologiſche Station

II Nov 10 N abs 12 Nov 6 U mg8

Barometer Millimeter 745,98 746,16Thermometer Celſius 2,75 2,00Relative Feuchtigleit 87,20 93,1ind SW2 SW i6 Uhr früh Thanpuukt n d Klinkerf Hygr 2,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola

19 Nov 8 Uhr morgens Dee über der Nordſee befindliche Depreſſion war
ſüdoſtwärts bis zur Elbemündung fortgerückt und erzeugte trübes und windiges
Wetter im weſtlichen Deutſchland die Oſthälfte hatte mehr heiteres Wetter bei
ſchwacher ſüdlicher Luftſtrömung Die Temperatur war im mittleren Europa
erheblich geſunken Chemnitz meldete Wetterleuchten und Schriee Kaiſerslautern
Gewitter Raſches Fallen und Regenwetter in Jrland deutete auf das Heran
nahen einer neuen Depreſſion von Weſten Haparanda 757 2 Südoſt mäßig
bedeckt Hamburg 749 4 Süd friſch bedeckt Wien 756 4 Weſt friſch bedeckt
Wiesbaden 756 5 Südweſt mäßig bedekt Paris 761 3 Südwveſt ſtill
woltig Am 9 Nov 7 Uhr früh Pola 757 14 Oſt ſchwach Regen Kon
ſtantinopel 765 14 ſtill Nebel

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe ber Quelle geſtattet

Nordhanſen 9 Nov Die Civilkammer des hieſigen Land
erichts hat hente nachmittag in einer Prozeßſache gegen die HarzerAen Geſellſchaft die ſog Levenſteinſchen Partial

Obligationen für un giltig erklärt Jn der gußerordentlichen
Generalverſammlung vom 19 April hatte die Geſellſchaſt beſchloſſen

behufs Konſolidirung der er gegen eeines Grundſchuldbriefes Obligationen im Betrage von 59,000 Mk
zu emittiren Dieſe wurden im Betrage von je 500 Mk zum

irſe von 90 durch Joh Hollander der mit ſeinem Freund Ma
Levenſtein im Aufſichtsrath das ger beſaß in Option un
von Levenſtein in Depot genommen Letzterer warf ſie Ende 1881
auf den Markt und als im Juni 1882 die Levenſteinſche Kata
trophe eintrat ſtellte ſich heraus daß Levenſtein ca 360 Obligationenn n das Geld ſich angeeignet hatte Die Direktion

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

verweigerte die Einlöſung der Kupons Ein Beſitzer klagte nun
die fälligen Zinſen von 8 Obligationen gegen die HarzerAktien
Geſellſchaft ein Dieſe erhob Widerklage auf Ungiltigkeitser
klärung der Levenſteinſchen Obligationen und heute hat das Land
gericht denn auch dieſe Ungiltigkeit ausgeſprochen Es anerkannte
die Obligationen zwar nicht als Jnhaberpapiere ſondern als
Ox dreſchuldſcheine demnach würden ſie alſo an und für ſich
gittig ſein allein die Ungiltigkeit folgere aus dem Umſtande daßdie Unterſchriften der beiden Direttoren nicht wie es der 817 des
Geſellſchaftsſtatuts vorſchreibe von dieſen eigenhändig vollzogen
ſondern auf mechaniſchem Wege hergeſtellt facſimilirt ſein Die
Koſten wurden dem Kläger und dem Widerbeklagten auferlegt

Der Rechtsanwalt Breeſe zu Salzwedel iſt zum Notar im
Bezirk des OberLandesgerichts zu Naumburg a/S mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Salzwedel ernannt worden

Dem Major z D von Sierakowski zu Haſſerode bei
Wernigerode zuletzt Hauptmann und Comp Chef im 3 Rhein
e Nr 29 iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
verliehen

p Göttingen 10 Nov Am er tag r um 7 Uhr
hat hier ein Piſtolenduell ſtattgefunden Die beiden Gegner
waren ein hieſiger Gelehrter Dr Kern und ein ſeit kurzem erſtewählter ſtädtiſcher Beamter aus Nordhauſen Stadtrath Vocke

Das Duell hatte ſchon am Mittwoch vor ſich gehen ſollen war
aber durch die Polizei verhindert worden Dr K ſchoß beim
zweiten Gange auf 15 Schritt Entfernung ſeinen Gegner in den
linken Oberſchenkel wo die Kugel im Knochen ſtecken geblieben iſt
Der Verwundete wurde hierauf in das Ernſt Auguſt Hoſpital
gebracht woſelbſt ihn Herr Profeſſor König in Behandlung ge
nommen hat Bis jetzt iſt es dieſem noch nicht gelungen die

u zu entfernen Dr K hat ſich der Stoatsanwaltſchaſt
geſtellt

Rath und Stadtverordnete von Leipzig beſchloſſen der
neubegründeten Lutherſtiftung 15,000 M aus ſtädtiſchen
Mitteln zu überweiſen

Vermiſchtes
Begnadigung Der Kaiſer hat die über den früheren

Konſul Robert Berthold in Breslau wegen Mißbrauchs einer
Eiſenbahnfreikarte verhängte Haftſtrafe im Gnadenwege in ein
Geldſtrafe von 5000 M umgewandelt

Das neulich gemeldete Grubenunglück in Lanca
ſhire iſt wieder ein Beweis für die Unhaltbarkeit aller Sicher
heitsprophezeihungen in Bezug auf Kohlengruben Die Monk
fieldzeche zu Altham bei Accrington wo ſich die Wetter ent
luden galt allgemein unter den Arbeitern für eine der ſicherſten
Gruben um ſo größer war der Schrecken welchen das Unglück
am Mittwoch morgen unter den Angehörigen der Verunglückten an
richtete Die Grube iſt auf 257 m abgeteuft und ſteht mit einer
andern der Whinney Hill Grube in unmittelbarer Verbindung
Die Arbeiter waren 111 an der Zahl morgens um 6 Uhr an
gefahren vorausgefahren waren ihnen die drei Vormänner deren
Aufgabe es iſt dem Vorhandenſein ſchädlicher Gaſe in den Schachten
nachzuſpüren Sie wurden um S Uhr wie gewöhnlich zurück
erwartet einige Minuten vorher aber erfolgte ein gewaltiger
Knall und ſo ſcheinen ſie mit umgekommen zu ſein Dem Knall
folgten große Nachſchwaden Als dieſe ſich verzogen ſah man an
der Förderung die Eiſenplatten der Trittbühne verbogen oder
weggeſprengt den Fahrkorb im Schachte eingezwängt und jede
Möglichkeit der Hilfeleiſtung auf dieſem Wege zerſtört Man
drang daher durch die Whinney Hill Grube ein trotz der Gefahr
der den Wettern folgenden Nachſchwaden rettete auch wie ſchon
mitgetheilt an 50 Arbeiter von denen 36 erheblich verletzt waren
die übrigen aber waren unrettbar verloren Die Auftrikte an der
Förderung ſowie an den Schuppen in welche die Leichen gebracht
wurden um von den Angehörigen anerkannt zu werden waren
herzzerreißend Viele der Verunglückten hinterlaſſen Wittwen
mit ſechs bis neun Kindern meiſt unverſorgt Beſonders traurig
iſt der Tod des Verwalters Macintoſh der 20 Jahre lang
die Gruben überwacht hatte und ſich in einigen Wochen zurück
ziehen wollte

Ein ſchwerer Unglücksfall trug ſich in Berlin am
Sonngbend vormittag gleich nachdem der Feſtzug der Kinder indie Marienkirche eingetreten war unmittelbar vor dieſer Kirche

in dem vom Neuen Markt nach dem Kirchenportal führenden
engen Gäßchen zu Die mit den Kindern gekommenen erwachſenen
Perſonen mußten polizeilicher Ordnung zufolge den Zeitpunkt ihres
Eintritts vor dem Kirchenportale abwarten Unter dieſen Perſonen
befanden ſich auch die beiden befreundeten Frauen Nöhring und
Büttner Plötzlich nun brach die Erſtgenannte eine ſeit einem
Jahre verheirathete Frau von 25 Jahren blutüberſtrömt zuſammen
und fiel ihrer Freundin in die Arme Die letztere wurde vor
Schreck alsbald ohnmächtig Die Urſache dieſer Kataſtrophe war
eine plötzlich von der Thurmhöhe herabfallende drei Pfund ſchwere
eiſerne Kramme welche der Frau Nöhring auf den Kopf gefallen
war und den Hut und die Schädeldecke durchgeſchlagen hatte Aus
dem zahlreich verſammelten Publikum fanden ſich ſofort dienſt
willige Hände welche die Schwerverwundete in ein benachbartes
Haus trugen woſelbſt ein dort wohnender Arzt den erſten Noth
verband anlegte Jn einem in thunlichſter Bälde herbeigeſchafften
Krankenwagen wurde die Verunglückte nach der Charité gebracht
woſelbſt ſie jedoch verſtarb Ueber die Entſtehung des Unfalls
tauchte im Publikum ſofort die Vermuthung auf daß einer der
beim Glockenläuten eben beſchäftigten Männer die Veranlaſſung
zum Herabfallen des todtbringenden Eiſenſtücks gegeben Vier
Schutzleute begaben ſich daher ungeſäumt in den Glockenthurm
und ſiſtirten die drei dort beim Läuten beſchäftigten Männer zur
Wache Einer von dieſen der Kirchendiener Johl bekundete daß
die Kramme welche das Unglück angerichtet vor dem Fenſter des
Thurmraumes angebracht geweſen ſei in welchem die Betglocke
ſich befinde Er habe dieſes Fenſter vor Beginn des Läutens
öffnen wollen und hierbei ſei die Kramme welche ſchon ſeit
einiger Zeit gelockert geweſen wäre hinabgefallen Er gab ferner
an daß er von jener Lockerung dem Kirchenvorſtande ſchon vor
etwa drei Wochen Anzeige gemacht und dabei bemerkt habe daß
eine ſofortige Reparatur nothwendig ſei dieſelbe wäre aber noch
nicht bewirkt worden

Brand auf einem Dampfer Auf dem Dampfer
Libau, welcher am Sonntag von Stettin nach Memel abgehen

ſollte brach am Sonnabend früh 8 Uhr Feuer aus welches ſehr
bald gelöſcht wurde Der Schaden iſt unbedeutend

Unfall während der Jagd Bei der vom HerzoErnſt von Sachſen Koburg im Reviere Wallſee in Hberyſterreich
am Freitag Vglalteten Faſanenjagd ſchoß der deutſche General
poſtdirektor Stephan einen Faſan wobei ein Schrotkorn den
e Philipp von Koburg den Schwager des Kronprinzen
zudolf an der linken Hand verletzte Das Schrot wurde durch

die Hand vom Eindringen in den Körper abgehalten Nach
einem ſpäteren wiener Telegramm war die Verletzung welche ſich
Herzog Philipp zuge ogen eine ganz leichte ſodaß derſelbe an
der Jagd bis zu Ende theilnehmen konnte

e en hen Jn Breslau mußte ein Dr philJoſeph Franz der jetzt an der dortigen Univerſität im 7 Semeſter
Medizin ſtudirt trotzdem er bereits 40 Jahre alt iſt wegen
Wuchers zu 14 Tagen Gefänguiß und 150 M Geldbuße ver
urtheilt werden Er hatte Jahre hindurch ein von ſeiner Frau
eröffnetes Pfandleih Jnſtitut geleitet
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